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Nome, Sip und Umiang bed Verbanbes,

§1.

1. ®ie Organifation fibrt den Namen:

»Bentralberband der Gladarbeiter und -arbeiterinuen
. Deutidlanda”
und hat ihren Sip in Berlin, )

2. Bugelaffen gu biefert Berbande {iud alle in bder
®laginbujtrie und in ben gladberarbeifenden Betrichen
befdyiftigten Wrbeiter und Arbeiteriunen, welde die Be-
ftimmungen be8 Berbanbsjtatutd anerfennen; ebenfalls

" folche Perfonen, die im Berband3intereffe tatig find.

© Bioed de3 i%erbanhcé.

' § 2.

1. Der Berband -hat den Jived, die geiftigen und mate-
tiellen Jnteveffen feiner Mitglieder su lvabren und zu
forbern, und sivar durd) Crsielung miglidyit giinftiger
Lohn- und Wrbeitdbedingungen, @rt&mpggung bed Wit-
beftimmung8reditd im Produttiondproges mund Borbe-
reitung und Durdfithrung der Sojialifierung.

2. Diefer Biwed. foll erreidht werben durd):

a} Grftrebung b CErcgaItung ber adtftiindigen -

beitdgeit, einfdlieglid) der Paufen, BVefeitigung ber
Uttorbarbeit, der Weberftunben, ber Nebenarbeitern,
Befeitigung ber Sonntagde und Naditarbeit- olvie
beg Bmi[d)enmeiftegi%{gema. Crjtrebung bed Mithe-
ftimmung@rechtd bei Cinftelungen und Entlaffungen;
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Jnjtans bei ber Generalverfammiung
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* b} mefliirgzug.lglb Bildbung der Mitglieder und Pflege

ber Golidaritit wie bed gefelligen Berfehis berjelben
- in ben Bablftellen, Abbalten regelmifiger BVerjamm-

lungen mit wiffenfhaftlichen Vortrvdgen; -

c) Lefen_von geeigneten Beitfdhriften und Crridtnng
von Bibliotheten;

d) Gewdhrung von unentgeltlidhen Redtdicdhub in ge-

* werbliden und foldjen Streitigleiten, weldhe fidh auf
ba8 Unfallverfidherungs-, Qaitpflidt-, Snoaliden-
und @tgn_fenperf}d)ernngégefeg Dejiehen, ober in
ieldhe bie” Mitglieder infolge ihrer Verbandatitig-
feit geraten find. Fallg ein Mitglied veritirbt, wird
ber Jamilie Red)idjdus bei den zu RQebgeitenn bes
Sﬁttghebeé”nn' Sinne  bed Statutd entftanbenen
Redtsitreitigeiten geiwvahrt; : ,

e) Getvdbrung von Unterftiipung bei Wrbeitslofigleit

" nad) § 9; -

f} Gewidbrung von Nmauasdunterftiibung nady § 12;

2) Gewdbrung der Sterbeunterftiipung an Mitglicder
und bdeven Frauen; ) '

. h) Bflege der Berufaftatiftit;
i) @rridtung von Arbeitdnadtveijen;
k) Ausbilbung bder Betriebsdrite.

Beitritt.
§3

1. Die Beitrittdertldrung m.irb in ben Bablftellen burdy

bie Qofalverwaltung, in Crmangelung einer {olchen

burd) ben Verbanbsborftand ober den von biefem ers

nannten Bertrauendmann entgegengenommen. Die Nuf-
nabme it exjt erfolgt nad) Ginbanbdigung der Mitglieha-
farte. “Die Anfnahme fann beriweigert werden, wenn bdied
im Qntereffe bed BVerbanbes notmenbii’ erfdeint. Gegen

bie beriveigerte Auinabme ift beim Und{duk unb in legter
efdwerbe aul&?ﬁg.

I
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2. Mitglicder, die nach § ¥ mnter 1 geftrichen find uud
ifren Wiebercintvitt unter Beibebaltuug thres alien Mit-
glieb3budyed crveiden Ivollen, haben jamilide Beitrdge
nadzuzablen uud eine fedidmonatige Sarenzseit durchzu-
maden.  Lad Bud) ift jedbodh) nur von dem Hauptvor-
jftande 3u regeln und bie SKavemzzeit vonm.diefem in dad
Bud) etmzutragen. . ‘

3. Mitglicder, die nad) § § AL 2 ausgejdivfjen
tourben, biixfen nuv mit Juftimniung des Qauptvpritandes
aufgenomuten werben. Hat ein Ausdgejdioljener ohne Su-
ftimutung bed Hauptvorjtandes feine Wiederaufnahme cre
wirft, fo fteht biefem Feinerlei JRedht ober Anufprudh) an
ben Berband zu. LWiederaufgenommene jind innerhald
breier Jabre su einem Ehrenamt oder BVertrawensitellung
widt wablbar. '

4. Mitglieder auslandijder Glasarbeiterorganijatio-
nen, {ofern bdiefe bem Jnternationalen Eefrefariat der
®ladarbeiter angejdloffen jind, und TMitglieber anberer
gelwer{daftlidher Organifationen, welde in Dber Glas-
bujtrie be{dhdftiat jind, werben vhne Cintrittageld af-
genommen, Jofern btefefﬁen nadjiveifen founen, dafi jie
ihren Pilidten biefen Organifationen gegeniiber nad-
gefommen find; fic freten bann Jn bie bollen Rechte ded
Berbanded ein, wenn fic bier in_ein Arbeitdberhalinis
getveten {ind, fid) innerhalb pier Woden feit ihrem Hu-
suge im Berbonde angemeldet und vom Tage der Un-
melbung bier Wodjen Larenzaeit durdgemadt haben.

5. Die Dauer ber Mitglieb{daft, bie bad iibevivetende
Pritglied in ;%iner bidherigen Drganifation erreidht bat,
vird in ber Weife umgere«%net, baB bie geleifteten regel-
mipigen Berband3beitrdge fummiert und auf Beitrage
unfered Berbanbed umgerednet werden.

6. Mitglieder, die in Lanbern bejddftiat find, in denen
eine ouf bdem Bobden ber mobernen Arbeiterbelvegung
{tcbenbe Berufdorganijation nicht bejteht oder in die ein
lebertritt unter Anvechnung der erworbenen MNedte nidyt
mbglidy ift, fonnen gegen piinftlicdhe vierteliabrlide Bei-
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tragdzablung Mitglieber Dbleiben. Solange fie fidh im
Nudlande befinben, ruben ihre Redte; biefe Ieben erft
ipieber auf, enn die Mitglieder wieder in Dent{Gland in
UWrbeit treten und fid binunen 8 Tagen beim Werbanbde
suritdmelben. . :

Eintrittdgeld.

§ 4

1. Dad Eintrittdgeld betrdgt einen prdentliden %Dgelh
beitrag, im TWieberholunasdfalle drei orbentlihe Woden-
Deitrige. Der Beirag ift bei der Unmeldung fofort su
entricdhten. Die Uufnabme ift dem Hauptvorjtande exjt
bann mitzuteilen, wenn bdie Uufnahmegebiitbr bezablt iit.

2. Jebed mneneintretende Mitglied erhdlt eine Mit-
gliebdiarte {oivie da3 Statut ded Verbanbved. Die Mit-
gliebsfarte 1ft durd) die Ortdverivaltung zum Wmtaud
gegen ein Bud) an ben Hauptvoritand emzufenden, wenn
52 nrbent[i%ez%erbanbé}ﬁeitrﬁge entridhtet find, Mitglieds-
budy refp. Mitglieddiarte dienen allein ald RLegitimation.

- 3. K ein verlorengegangened Mitalied3bud) pbev
farte ift 50 Bf. im voraud al3 Entjdadigung su zahlen.

4. Mitglieder, die ihr Wrbeitdverhilinid wedhfeln, haben
fid) bei bem Bevollmdadhtigten vefp. BVertranendmann absu-
melben und auf der neuen Stelle innerhalb 14 Tagen an-
sumelben. Eingelmitglieder Daben bdiefe Meldung an ben
Dauptoorjtand su ridten. Unterbleibt die Abmeldbung, jo ift
ber Bebolimdchtigte, bei dem die Unnelbung erfolat, ver-
pilichtet, biefe aut Unfoften ded Sdumigen vorzunehmen.

5 Daz Mitgliedbsdbud) besiw. -farte bleibt Cigentum
bed Verbanded und mup beim Yusdtritt qud dem Verbaud
ober beint Yudidluk an diejenige Babiftelle, wo {idh basd
Mitglied befinbet, suriifgegeben werden. . :

Grfolgt die Buriidgabe nidht, fo ilt ber Borfigende
ermfélid)tigt, auf Herausdgabe ded Bucdhesd ober ber Karte
su Hagen.

_ T —

Beitrage.
§ 5. '
1. Der Mitgliedsbeitvaq vidtet idh nad) dem Ber-
bienft ber YMitglieder wnd betrigt:
biz 12 M. wiGentl. Verdienit 20 P BVeitrag

itber 12 M. . 18 ” " 40 ”
. 18, ” 24 ” " ” 60 "
. 24, » 30 ” ” " 80 " "

” 30 " 4 " 120 ” ”

2. Die geftjebung der Wettrdge erfolat nady den vor-
ftehenden Velttmmungen durd) die Ortdverwaltung, [n
ftutft"l?en Fdllen hat dag Mitglied den Berbienitnadiveid
31 fithren.

. 3. Mitglieder, dic die im Statut feftaefebten Beitrige
nidyt entridhten, Fnnen nidt mehr Mitglicber der Orga-
nifation fein. :

4. Die Beitrdge find eine Wode im vorausd au zahlen.
Der JFahresbeitrag ift auf die im Jabhre fallenden Kalen-
berlwodien gu bemefferi. Wird die norniale Arbeitdzeit um
bie Hiilfte wund mehr verfitvst, fo it jede siveite Wode ein
prdentlidier Wodhenbeitrag sut leiften. Die Handhabung hat
fo su gefdehen, daf eine Wode eine beitragdfreie und die
adere Wodje eine ordentlidhe Beitragdmarte u Heben ift.

b. Jn bringenden  Féllen fann ein auferordentlicher
Beitrag bid3 sur Hihe der gewshnlidhen Weitvagsiibe
widentlid) exhoben twerben. Yu folden Fdallen entfdeidet
ber DHauptvorftand unter Buftimmung ded Yusjdufjes
und de3 Beirates.

6. Bur Dedung anferordentlidher Ausgaben Fann bdie
Ortdverwaltung mit Genehmiqung ded SHauptvorftandes
Crtrabeitrdge ‘erbeben. Michtbesablung dicfer Beitrage
hat Gnigiehung ftatutarijder Redyte sur Folge.

7. Die_laufenden Beitrige werben durd) Marfen, die
burd) Abftempelung Giiltigleit erbalten, quittievt. Die
Marfen mitflen in die Dbetreffenden Wodbenrubrifen bes
Mitaliebgbuched ober <favte eingeffebt. und biefe felbit
mit abgeftempelt werden,
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8. Bur Decdung ber Unlojten der Generalveriammiung

vird et allidbrlidier orbentlidher TWodenbeitrag exhoben,:

ber in ber erften Wodge im April jeden Jahres fallig ift.

Beitragdbefreinng.

§ 6.

1. Bei Urbeiislofigleit, Krantheit vber Streifs ﬁnb ‘

bie Mitglicher vom Beitrage befreit. Die Rubrifen im
Mitalied3buch werdben mit Jreimarten, die voum Borftand
geliefert werben, beflebt. Die Marten find nur vom Be-
vollméadtigten einzutleben.

2. Jn Mitgliebafarten biirfen Deifvagsfreie SRavfen
- nidyt geflebt iverben, fondern ift bie Beit ber Beitrags-
freibeit infolge Urbeitdlofigeit, Rranfheit oder Streif
von bem Bevollméadtigten auf ber lebten Seite der Karte
3u bermerfen.

3. Wenn fidh) ein Mitglied im Jntereffe ded Verbandes -

ober aud politifhen Griinden eine Breibeitsitrafe zusieht,
werden fitr die Deuer derfelben feine Beitriige erhoben.

4. IMitglieber, die durd) Rrantheit, Juvalibitdt ufw.
arbeit3unfdbia geworben find, jollen auf thren ntrag als

Chrenmitglieder dem Berbanbe weiter mngehbren, jofern.

fie nadyvetfet fonnen, dbaf fie ber Organifation bdie lehten

" 15 abre ununterbroden angehirt Joben und 15 Sjabre
Beitvige geleiftet find. Sie jind dann vom Beitrage be-
freit, gemteBen jeboch, mit Ausdnahme der  Arbeitdlofen-
unterftiibung, olfe Redite der Mitglieder.

Stunbung der Beiteage.
g

Bei andauernder Sahlungdunfdhigleit finuen die Bei-
trdge bon ben Drtdverwaltungen big sur Gejamtdaier von
10 Wodhen geftunbet werden, Stimbdungen itber 10 Wochen
Wnwen nur vom Berbanddvorftand bewilligt iwerden,

- wenn ber Antrdg vor Ablauf der 10. Wodhe geftellt wivg,

o .
.
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Berluft der Mitgliedidiait.
§8. v :
1. Die Mitglicdidaft exlifht und chenjo jedes Anredit

auf Hnterjtitbung, tvenn:

a) cin Mitglied mit feinen Beitrdgen — ohue dal i
diefelben geftundet jind — bereitd vier YWoden, von
lepten Fdlligleitdtermin an gevedhuet, im Ritditande
aeblieben ift;

b) ein Mitglied feimen Austritt aus dem Verbande
friftlid) evflavt, und gvar vom Tage der Hus-
trittsertldrung an.

2. Dexr Ausfd)lufy eined Mitgliedes crivlgt:

enn e8 jidy Unterftiifung dutdh falfde oder betritpe-
rifhe Vorfpiegeluny verjhafft oder jid) widberredt-
lih Cigentum bes BVerbanbes aneignet, foivie weun
ein Mitglied mit Vorbedadt ober tn anderer Teife
bie -utereflen bed Werbanded ober feimer Mit-
~ glieber [dyadigt; o

b} wenn fidy ein Mitglied beharvlich weigect, den An-
orbiungen ded3 Berbandsvorftanbded oder der Orts-
berlvaltung, foleit folde durd) da3 Statut bo-
griinbet {ind, Folge ju letjten.

3. Den Ausidlufp nacd) ABL. 2 unter a und b fanw nuy
ber Souptvorftand bollzichen.  Jft der Ausidlul voll-
sogen, fo Bat die Vefanntwmadung dHer Ausgefdyloffenen
tm ,Fachgenoffen” su erfolgen. ‘

4. Wit dem Tobe, dem Ausdtritt oder Ausidhluf aus
bemt Berbande verliert das frithere Mitglied jebes Yiedyt,
ba8 e3 ctiva aud feiner %crbaubﬁmgtghep;'d)aft geaen den
Verband ober gegen  beffen gefddftsfiithrenve  Sidrper-
ihaften ober gegen die Berbandamitglicher evworben hat.

5. Gsegen ben Audfdhluf nach ‘21’65._ 1 ftebt bem Aus-
aejdhloffenen folvie ben iibrigen itgliederr: bHic Be-
dwerde an ben Hauptoorjtand, gegen ben Ausidluf nady
Ubf. 2 bie BVefdiverde an den Audjdup, wnd in lester

e
[l

o Injtans an die Generalverfjommiung offen.

[
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-Mrbeitslofenunterftipung.
§ 9.
1. Arbeitslofenunterftiibung erhdlt nur bag Mitglied,
pa3 wegen Mangel an Urbeit arbeitdlos wurde. Mit-
glicber, bie ohne Grund und lebiglih zu bem Bwed bic

Vrbeit einftellen, um fid) in den Genuf der Axbeitdlofen-

unterftiitbuug zu feen, erhalten feine Unteriliibung.

2. HrbeitdlofenunterjtiiBung wirh gewdbrt nad) einmer’

Mitgliedihaft bon 52 Wodjen, wenn bei Eintritt der Ar-
beitslofigleit 52 Weitrdge entrichtet find, unbd tritt bie
Nnterftitbung vom erften Werftage nady erfolgter Mel-
bung ein, wenn die Arbeitslofifeit I&glget ald 6 ZTage
banert. Halbe Tage gelangen nidt jur Audzahlung. Alle
in bie Wode falfenden Feievtage gelfen ol3 TWerktage.

8. Beimt  Uuslofdhen uud bei voriibergehenben Be-
trieb3einitellungen lvicth die Unterftitbung bom 7. Wert-
tage an gewdhrt. Bei Nrbeitslofigleit ber Heimarbeiter
in ber GDhriftbaum{dmudbrande wird in der Beit vom
15. Degember bi8 gum 1. Januar jeden Tahred feine
Unterftiipung gezablt. Unterftiibung ivird nidt gezadlt,
wenn- auf Grund tariflider Abmachungen der Inter-
nehmer bei ArbeitBlofigieit Enijdddigung gewdbhrt,

4, Die Urbeitslojenunterftiiung betrdgt nad) einer
Beitragsleiftung von

?ri;:; pr.Tog priBode yr.Tag pr.Bode pr.Lag pr.Wode pr.Lag pr.2ode
e P o P A 4 v . o
20 i7 1,— .20 1,20 23 140 27 1,80
40 338 2,— 40 240 47 2,80 53 8,20
80 b0 3,— 60 860 70 4,20 80 4,80
80 67 4,— 80 4,80 93 5,60 107 - 640
120, 100 6,— 120 7,20 140 840 -160 9,60

Die Untexftiipung toicd fitr 6 Weritage bevedhnet. Die
Begugabauer betrdat nadh einer Beitragsleiftung von

52 BWoden . 5 TWodhen
04, ... 00T,
208, ... .. 9,
312 e s 12,

52 Wodjen 104 Wodjen 208 Wodjen 812 Wodjenr

— 11 —

5. it ein Mitglicd aud der niedeven in bdie hihere

 Beitragaflaffe itbergetreten, fo beginnt der Q[xéjprnd) anf

bie hdbere untcr{tiigung, nacdhdent e3 52 Woden in bdic
hohere Beitragstlafle -geftencrt; beim Uebertritt aud ber
Diheren im bie niedeve 1nterftitbungstlaffe tritt die
niebere Unterftitbung unad) 13 Woden ein.

6. Mitglieder, die benr Hodtbetrag bder Untevititpun-
aen Dintereinanber erDhalten Haben, finnen erft nad Lei-
ftung von 52 Wodenbeitrigen, vom Gnbe ber Wrbeits-
iofigteit an gevediuet, wieber linterftiitbung erbalten. Bei-
tragdfreie Marfen gelten nidit al3 orvdentlide Woden-
beitriage. Bei Vegng mit Unterbredyungen deidet in bev
Beredhnung rfteté berjenige FTeil der lluterftitbung aus,
der langer alg 52 Beitragdwoden zuridliegt.

7. Qiegt zvifden swei Wrbeitdlofigletten ein Beitraum
von weniger al8 vier Woden, jo faun bdie Tinferftiibung
gleidy bom Tage der Meldbung der nenen Arbeitdlofigieit
Deginnen.

8. Vet Eintritt der Wrbeitslofigfeit muf dad auf
Unterftibung Aniprud) evhebende Mitglied der Dridver-
waltung oder dem Vertrauendmann, Einzelmitglieber dem
Hauptvoritande itber die Urjaden der erfolgten Wrbeits-
Iefigfeit Mitteilung maden.

.9. Bur Rontvolle der Arbeitdlofigleit hat fid) der Av-
beitdlofe mindeftend alle givei Tage bei der Ortdverival-
tung zu melden; den Beitpunft beftinmmt der Vertrauens-
mann. Nur in ganz dringenden Fdllen foun der Ar-
beit8lofe bon der Meldbing befreit werden (Tobedfall eined
Angehbrigen, Wabrnehmung geriditlider Termine).

10. Fiir die in_ bdie Arbeitslofigleit fallenden einselnen
Tage ber Befdattigung fomme die nterftitbung nidt in

. Unrednung. Das gleide gilt fir Kranfe wahrend bev

Urbeitslofigleit, jofern fie Kranfenunteritiipung feitensd
einer @renfeniaffe beziehen.
11. Urbeitdloje Mitalieder Haben fid) fofort nad) anderey

‘v Arbeit umgufehen uud in Branden, wo fein Arbeitdnacd-
©iveid befteht, bie fdheiftlichen WrbeitBgefudhe und Mit-

teilngen dem Bertranendmann zur Kontvolle vorzulegen.

@



.= 1.San Todesdfalle eined Mitgliedds ftef)t‘l feinen - fidy

12. Ded Unreditd av Unterftiibung geben diejerigen
arheitglpfen IMitglieder bverlujtia, velde eine- ihnen ben
ber WUrbeit8nadiveisitelle ober Oridberivaltung wadyge-
tiefene Stelle nidht annehumen, obne dah fie nadiveifen
fonnen, daf fie eine beffere Sielle beveitd gefunden fHaben.

Mapregelungduuferftitiung.

. § 10. ‘
1. Werben WMitglieber wegen ihrer Pugehivigfeit zum
Berbanbe oder ivegen ihred Ciutretend fiir Crringung
befierer Qobn- und Wrbeitdbedingungen (fofern died mit
Buitimmung obex auf Anordnung der Ortdverivaliung ge-
{cheben ift) gemafregelt, jo fann ihnen, ohne Nitdfidt auf
die Dauer der Mitglied{dyaft, die Streifunterftiibung vom
evften Tage an gewdbrt werden. Die Entjdeidung fann nux
ber Hauptvorftand in Gemeinidaft mit der Sabljtelle treffen.
2. Die Daner der Unterftiitbung ridtet fih nady der
Dauer der %Irbeitélofemmter;tiiijung, 51t Der ber Gemaf-
vegelte beredhtigt ift. Wei IMitgliedern, die nod) feime
52 Wodjenbeitrage geleiftet. Haben, iwird- e Daiter
Unterftitbung vom BVorftande fejtgefest. ‘
3. ®elingt e8 ben Gemafregelten wnicht, Wwibhrend ber
feftgefelten “Dauer der Unterjtiibung, wieder Arbeit zu er-
palten, fo fann Der Hauptvoritand in Gemeinihaft mit
pem Audidhup aud iiber bie feftgefeste Beit hinaud Unter-
{titbung gevabren. . ,

Gterbeunterftiibung.
§ 11. -

der

audweifenden Hinterbliebenen eine Sterbeunterftiipuny
su. Diefe betragt nad) einer Beitvagsleiftung von

Beltrag 52 Wodyen 156 Woden 260 Woden | 364 Wodeir
4 o o e 3
.20 10,— 12,— 14— 18,—.
0 < 20— 24— 05— ) 8y~
_. 60 . 80,~ 36,—- 42— 48p—
& 80 - 40— 48,  bB6—" 84,—
S0 v 80,5 ?—-" T B4— 98,—
s TR N RS
* N YL W 7

2. Gtirbt dem Mitgliede die Chefran, jo erhdlt dev
Qollege die Hilfte der Sabe, au denen cr felbit zurseit be-
vedhtigt ifi. Dadlelbe ailt aud) fir luverbeirvatete, fofern
fie einen eigenen Sanshalt Haben nder ald Familienbor-
ftand Grudbrer von Diutter vbder (Yeidivijter Jind. _

3. Ghrenmitglieder jowie Mitglieder, bie dem Verband
niindejtens 30 Jahre angehbrven, erDalten Ddie Sterbe-
unterftiibung in der Doditen Stlaffe. - )

4. Bet nadygewiefencm Tod cined Mitglicded ift bie
Fablftelle beredytigt, dad ESterbegeld andjuzalblen. Tod
Witglieddbud) ded Werftorbewen ift it Wngabe der
Todeduriache an den SHauptvorftand cinznienden.

Silonteter- vnd Wmzngegelder.
§ 12,

1. Ya Mitglieber, die nadh § 9 sur Aybeitsfofenunter-
ftiibung beredtigt find, wird, wenn fie zuur ntritt eines
newen Arbeitdverhaltnified den Wolnort wedfeln mitfen,
eine Weifieuer sum 1mang aegeben. Tie Cntjdeibuug
fither bie Grewdbrung von  Umguggunteritiibung licgt
¢ingig- und allein in den Hdndey ded ODauptvoritandes,

2. Qedigen Sollegen wivd bei einer Cutferunna vou nin-
deftend 50 km ein Silontetergeld in folgender $Hhe gezabli:

B Beifrag pro Wode 20 Pi- 40 Bi. 60 Bi. 80 B 120 Bi.

Pro Nilometer. . 2 PI. 8 Pi. 3L Pf 4 PP L2 Pi

Silouetevgeld wird int Hodftfalle Hi3 su 606 NHilo-
neter innerhalt 52 Woden gezablt. .

-3, Yerheirateten Kollegen, die einen cigenen Hausdhalt
Baben, wird ein nzugdaeld gevdbhrt. Tiefed betrigt

Beitrag3leifiung 20 PBF. 10 Pi.- 60 B, 80 Pf. 120 B

Sifomeler. &Bnd}cn o A A M A
20—80 - o 1,—- 2,— 2,60 3,40 0
. 20—~ B0 166 1,90 3,76 0,20 6,75 10,—
51-—100 52 1,90 - 8,76 5,25 6,7 10—
51—100 156 3,80 7,60 10,60 18,60 20,—
101200 52 3,80 7,60 . 10,50 - 13,50 20,—
101—-200 156 750 15— 21— 27— 40, -~
itber 200 ¢ b2 750 16— 21— 27— 40,—
3 , - 4 o J S”’- -

. 200 7156 15,—

Z .
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4. Wird ein WMitnlied innerhald 52 Wodjen zum zweiten b o : , :
YMale arbeitdlos, jo fann dad RKilonreter- c?mb ma?xgége[b %?iﬁnfmielggetf lfggabbﬁileul.’:?ln l?ﬁt %%‘}gggg“ﬁ“g’!‘g}“‘g bbi“ g’c
nod) einmal gezablt werden. Rilometergeld jedody’ im ) b . J ;5 1 gu Wablen, bie ven
Hoditialle nur bis 600 RLilometer innerbald 52 Woden Raffierer minbeftens alle Luattale einmal gu. revibicren

5. %en verheirateten Rollegen wird, wenn fie ohne 'i}umis' 7 “J’,ﬁ?ioﬁn%gigt%ﬁfm‘? iowff Uugiduh nady erfolgter
fie unb obue Mobiliar fabren, vorldufig nur bdad RKilo- 2. Die befolbet gmlem 2 en.b 3 Borftanbde b
mgtgr%elb gggeﬁen. Bieht bie Familie mit Mobiliar nad), vou 'berw@e:t‘eoralebgium;x u:teg erbieeunbe?:ryl‘gae?ene gebl:;”i:aﬁg
it Der Reft ded verbleibenben Umaugdgelded gerdbrt. bon der Generalverfammiung auf Grund von BVoridlags-

- g liften_ber Bablitellen Berlin, Gopenid ynd Stralau mit
mctgtéid)ub. : ‘ gmf?g)er @:}}tqme?mebr%tt _ggmﬁf}[bt. tS;!)ie%BIeiscéerfen miiffen
13. - ' ‘ im Dernf tdatig fein. oritbergebende Bejdhdftigung in
_ ird von e itali ; . emem anderen Beruf 3ahIt hierbei nidht mit, jedodh birrfen
s S o i, s et Megys | e L VR L B S
.- bet Bertrauengmann, Cingelmitglieber felbft beim Daupt- geftelltenberhiltnid irgendeiner Drganifation fteben.
vorftanbe su beantragen. Ulle fiit unbd Miber ftehenben | 8. Der Borftand ift befdhlubfabig, wenn minbeftend
f{ag.adg)gey b?mb bi%Bel etpibﬁen]j%ft an%uggﬁgn' o : fieben- jeiner Mitalieber anivefend jind. s
itb ein Prozep obne BVoriviflen bed DHauptbor- 4. Qn widtigen, da3 Gefamtinterefle ded BVerbanbed
;;tlanbgé eingeleitet, jo Eaﬁen‘btc Mitglieber unter feinen ober e%?&r %dgagcbe' Berﬁbrenfbe‘n %mggn ift ber pon ber
e Jopi, o ety b o, | Gl B, S
X * . . . / I3 Yl . . - . I3 - l
g:ga&tf(%tonfc[)en ‘und agitatorijdjer Ttigleit entiteben- Gipungen ift der Yusjdup glstd)%a 8 eingulaben.
ntlagen, wo feine Ravenget erforberlidh ift, eimem , " 5. 3 ben Fallen peitweiliger Verbinberung bed Bor-

thi
fipenden -ift ber sweite Borjtbende gercc_bti t, bie Ber-
tretung au iibetncgme”n ind verpflichtet, diefelbe gewifjen-

haft audzufiihren. . .
berechtigt, in Gemeinidaft mit

n
o NMitgliebe erft. nad bdreimonatiger Mitglied -
Bl e Sl o
4. Bei allen ecingereidgien Univdgen auf Redts

ift ftetd bad %tmliecbsbud) beigufiigen. f icup

[l

: eefle Borfipente, im Yindernngsfalle ber yweit
”"ﬁfg’{,&‘ etbenh nady hnee sxb en.
K} . ns'l dht: » .._— 2 N

& ‘e . ., 6 Der Borftand ift
|t S a  fen S | i S Bl St
: uitetﬁétﬁu&na%en fx;!3 " ";ﬁf’ tfﬁlf ;’3’ mﬁﬁnﬁ,ﬁﬁf berjunehmen -3 men.  Ileber n%t_beubja geworbene Wenberungen
. Stuften bed Hedt #fihuses afsufommen. RE T m} Unter i nnnﬁgﬁ ﬂtitvce‘:t‘fﬁ-uimbl ftimmung botzu-
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9. Der BVorftand legitimievt fidh durd eine Belfanni-
wmadung im Berbanb3organ.

10. Der BVorftand Dat bie ftrengfte Auiredytexfaitung der
Statuten zu iibertvadien Joivie alle Be[dliiffe ded Statuts
und der Generalverjammliung u volliehen. Ferner {ind
poit ihm Beftimmungen su treffen itber Cinberufung bon
Gseneralverfammlungen unb die Einteilung der-Wahlireije.

11. Die Amisdauer ded Vorftaunded wihrt vou Ge-
nevalperjonmmlnng su Genexalverfammiung. - Grobe Pilicht-
verlepungen, bor allen Dingen WVeruntrenungen, beved-
tigen 3u jofortiger Entlajfung.

 Yudihuf.
- § 15
1. Bur Ueberwadjung ded BVorjtanbesd wird bemfelben
ein Audiduk sur Seite geftellt. Die Mitglieder ded Ans-
-{dhuffed lverden ausd ben Bablitellen der von ber General-
ucrgamt'nlung a1 beftimmenben Orte mit einfadjer Stimmen-
mebrheit gewablt, und wablen fidh) ihren BVorfibenbden felbit.
2. Dex Ausjdjup barf feinen Gip nidyt gleidygeitig am
- Gip bed Borftandes haben unb bejtebt aus fieben ‘,Bet‘jnuen':
bem Borjienden, dem @d)rift‘_ﬁf)rer und fiinf Beifigern.
Bur Fafjung gitltiger: Be[dliffe ift die Uniefenbeit von
.brei Mitgliedern exforderlid). Ferner hat der Ausdichup be.
hliegende Stimme bei Wudfdyreibung einer Erirafteuer.
3. Der Ausfdhup” ift Berec%tigt und verpflidtet, bie
Biicher und Nedynungen bed Vorftanded su pritfen und
nad) Ridtighefund su- beglaubigen.
4. Ferner ftebt dem Ausidup bdad Redt su, in not-
wenbig werbenden Féallen eine auf;erorbenth%e Menerals

per{ammlung fn beantragen, {obalb bafiir drei ﬁn{tcl aller ~
ieber fimmen. Sobald jebod) bie Eriltens bed

Berbanddmitg
Berbanded in Frage fteht, hat der Yusdjhup bad Redt,
. g!e!‘)ft&nbigme,« nevalverjammiung einguberufen. Diefer
; '?elxlxm bed Audjdhufied mup jedbod einftimmig gefafht
\Dtl‘ . “ o L@ f

¢
A%
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5. Bet allen Sreitigleiten jvifden den Mitgliedern und
dem Borftande {tehi beiben Parteien dad Redt ju, {id) an
den Ausjdhup s wendew, und Hat diefer dad Redyt, in der
Sade su entheiben nund ter Generalverfammiung Be-
ridt ju evitotten,

Oridvermwaliung.
§ 16.

1. Un alfen Trten, an welden fid) mindeftens jieben
Berbandamitglieber befinden, forn mit Genehmigung ded
%erBanbébor%anbcé eine Bablftelle evriditet werdben. Fitv
Drte mit weniger ald fieben Mitgliebern fann bder Bor-
ftand einen Verivauendmann ernennen. )

2. Die Organifation der Bablftellen bleibt biefen iiber-
Iaigen; bod) mup bie Verwaltung aud fitnf Perjonen be-
gte en: einem Bevolmidtigten, einem Scriftfithrer und

rei Beifigern. Bei groeren Bablitellen fann cin Kaj-
fierer ermanut toerben. Die Wablen fiir bie gefamte
Drisverwaltung miiffen ftetd im Januar vorgenommen
werden. Die Wabl erlangt Giiltigleit, wenn bie Veltdti-
gung vom_auptvorftande eingegangen ift, Crfolgt in
griheren Bablitellen die Wabl durd) UMriwabl und_Liften,
jo ijt ba3 Berhdaltnidwaplipftem anguiwenben. Wieder-
wapl ilt auIiiﬁi;{. Lon -allen Wablen ift_bem SHauptoor-
ftandé jofort Mitteilung zu maden. Filr bie Revifion
per Raffe find minbeftens brei Reviforen su wiblen, dic
nidgt Ditglieber der Ortsverwaltung fein diirfen,

~38, Un allen Orten, Wwo ver{dyiedene Brandien bejteder,
ift 3 ben eingelnen Berufen iiberlaflen, Seftionen su bilbexn,
bod) unteritehen_biefelben unbedbingt der Lridveraltung.

4, Un allen Orten, o der Crridtung von Babljtellen
nad bntgebgnbm Beftimmungen irgendwelde gefeplide
Oinbernifie im Wege fteben, tanun bex foauptbnt?tanbu bie
sur Berwaltung der @ei?&fte exforberfliden Perfonen er-
nexnen unb bie vorzunehmenden NRevifionen veranlafjen.

. b. Die Oridverwaltungen find verpflidtet, Cinridhtun-

" gen 3u trggen poeds tege!maﬁiger wodentlidher Qajfie-

ung der Beitrage und Suftellung ded Berbanbddorgans. ’
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6. Die Ortdverivaltung Hat die Unmeldbung neuer Mit-

glicber zum Verbanbde entgegenzunelmen und eine allge-

neine Abredhnung iiber gehabte Einnahmen und Yus-
gaben {piteftend vier SIBocgeu nad) Sdluf bed Duartald
an_ben Hauptborftand fowie an ben Gauleiter Hed Be-
3it¥8 eingufenden. ' ’

* 7. Die Ubredhnungen find von den Reviforen zu pritfen

und zu unterfdreiben.
8. Diejenigen Sabljtellen, weldhe nad) vier Wodhen ded
Quartalégcmuﬁeé‘» thre Abrednung nidht eingejdidt Haben,

er?a[ten en ,Jadgenoffen” nidht mehr vom BVerband Fu-
gejtellt.

Gobald die Ubredinung der Bahlitellen nad) Duartald- .

“abidluf binnen bier Wodyen nidht emntrijft, ift Jofort eine
Bertrauendperfon gu_ermidtigen, welde eine Revifion
“beim_ betreffenden %gboI[mﬁdg)tigten der riidftandigen
Bablftelle pornimmt und algdbann. dbem $Hauptoorftande
Snformation gibt. ; )

9. Ferner liegt ber Ortdverwaltung bdie Fithrung bes
ArbeitBnadhiveifed {pwie bie Reitung ber Bibliothef ob,
- unb {indb Erbebungen von ftatiftifhen Angaben vorau-

nehmen. Chenfalld ift bierteljahrlich ein Situations-.

beridht an ben’ Borftand einzufenden, ber ed .ihm ermig-
lidt, fich iiber ben augenblidliden Gefdaftagang in unfe-
rem Beruf zu orientieven.

. 10. Die Drtdverwaltung hat vor allen Dingen die Ber-
mittlung bei gewerbliden Gtreitfragen porzunebmen_fo-
vie bie Fiihrung dber Reditdgeidifte in allen in dem Sta-
tut borgefebenen Fallen zu ‘bejorgen. ' i

- 11. Bon ben aud ben laufenden Wodjenbeitrdgen fid
ergebenben Cinnabmen fteben ber Bablitelle 25 Pros. aur
freien Q?eréfggung, fiiv  Bablftellen mit Lofalbeamten
30 Pros. Sdamilide Unlojten der Bablitelle find hiervon
u beden. Ueber bieje BVerwendbung ift befondere Butdp-
gﬁbrung erforberlicy. .

12. Der am Duartaldjdlug borbanbene Kaffenbeftand

ift unvertiivgt an die Hauptlaife eingufenbden.

qilt audidlieplid) al8 ?Be[gg fur

13. Die Reviforen find verpflidtet, allmonatlidh eine
Revifion der Ortsfajje vorzunchmen. Grgibt {idh bei der-

. Jelben, bal der Raffenbeftand hvher ift, ald am Orie zu den

regelmébigen Audgaben nbtig, o find alle itberfdhirfiigen
Gelder jofort an die Hauptfajfe einzufenderr.

. 14. Ueber- die gelieferten und verfanuften Duittungs-
marfen ift genan Bud) su fithren und die Babl bder ver-
Fouften Luittungdmarfen und ber bverbleibende ?Beit(cggb
berfelben_auf ben Ubrednungen gemau angugeben. Vic
aefamte Dridverwaltung, in erfter Linie der Bevollmid=
tigte, ift fiir den Tenmivert der ihr anvertranten Quit-
tungdmarfen haftbar.

15. Die von dex drtlihen BVerwaltungsditelle u leiften-
ben Unterftiibungen find sundchit aud ben bei derjelben
cingebenden Beitrdgen su beftretten. eichen bdiefe Cin-
nahmen nidt aus, {o ift died redytzeitig bem Sauptooritande
st melben, welder dann bden nbtigen Buldub su fenden
hat. Dad betreffende Gefud) muf von dem Bertrauens-
mann und einem Revifor unterzeichnet jein. Chenfo muk
ba3 @efudh -ben Oridftempel tragen.

16. Alle an die Hauptiaffe eingufendenben Gelder bitrfen
nur durd) Pofteinzablung gemadyt werben. Die bhieviiber
andgejtellte PVoltquittung ijt for%f_ulttg aufaubetsahren und

ie erfolgte WUbfenbung der -
Gelber. )

= 17. Ueber alle an bie Haouptlafle eingefandien Gelber
wird fofort im ,Fadgenoffen” quittiert.

18. Siir jebe Yusgabe ift die Quittung mit der Ab-
rednung eingujenben. )

19. Dem Hauptoorftande ftebt dasd Redht au, jeberseit
eine Rebifion vorzunehmen. _&Benfu fonn berfelbe irgend-
eine BVertrauensdperjon mit einer foldhen beaufiragen.

20. Das Statut gilt fiir alle ber Organifation an-
efcloffenen Bablitellen. Cin andered relp. cin eigened
%tatut baben biefelben nidt an fnbrexz.



Fadiprefie.
§ 17.

1. Ter Jebafteur bed Verbandsorgans ift felbitanbiger

Leiter. dedfelben, dod) unterteht er einer aud fieben Rer-
szl?zfge aub_biflbcx%en ?B_rfc_:‘f;fommiftf’ion s3111?) Dat den ?Inigrm
ngen drefer Hommiflion vie bed Hauptooritand
Moglichleit Rednung 3u tragen. ptovritanbes nady
2. ©amtlide Berbanbdumitglieder erhalien Had Ber-
banb3organ auf Koften Hed Berbaibes. I hes e
3. Qnjerate, bie den Urbeitdnachiveid betreffen  und
boun Mitgliebern audgehen, find unéntgeIt[id).au’faﬁnel’)mcn,
jofern fie bom Bertrauendmann unterftentpelt find.

Generalverjamminng.

: o § 18. .

1. Die ordentliden Generalverfammlungen werden all
awei Jabre abgebalten und miiffzvu in. big Beit a;;?ﬁgi:
Unfang April und Anfan Auguit fallen: Sie find min-
beften3 bdrei Monate vorher im BVerbanddorgan, in Er-
mangelung eined folden, durd) Birfular befanntjugeben.
?Iuﬁerori;enth;ﬁe Genteralberjammlungen miiflen auf bie-
lf:i[;%e‘iﬁufc minbdeftend eine Wodye vorher befannigegeben

2. Der Generalverjammiung vunterliegeu alle Angelegen-
beiten, bie nidyt ausbriidlidy dbem Borftande ob%r ent
Audfdnp iiberwiefen ober von biefem erledigt worben find.

3. Bu ben Befugni ' .
Boren: fugniffen ber Generalverfammiung ge-

a} ;;maige ¥binberungen’ bed @tafut;;

. 'b) Prht ber vom Vo ; .
) abfga:e; fowie &rcﬁ%ﬁ%ﬁcﬂkn Sted;nangg.
c) = . Siped fiir ben B b ,

. %ﬁimﬂ; f‘ ‘ 4,°,‘IM ben %[udemg und

0 o ber Nagehellien fowis Bikicing s B

e} endgiltige Cunticheidung iiber alle Werbanddanges
Tegenbeiten. :

4. Bur Bertvetung der Mifglieber auf den Gieneral-
perfammiungen haben die Mitalieder Telegierte su wibhlen.
Die Wabhl der Delegierten erfolgt durd) vowr BVorjtand
audsujdhreibende Urwabhlen.

5. Bahlitellen vou 200 bid 1000 Mitglieder waihlen

cinen Delegierten,  Fiiv jebe weitcren angefangenen 1000
Mitglieber einen Sbeiegierteu ntebr, Wenn zivei oder mebr
Telegierte zu wdblen find, erfolgt die Wabl nadh bem
Berhdaltnidwahlipitem. Sablftellen mit
200 Mitglicder {ind vom Hauptvorftande unter Beriid-
ficdhtigung der geograpbifden Lage s einer Wablabteilung
sufammtenzulegen, und swar o, bap eine Werjtandigung
der einzelnen Sabljtellen ohue Sdwierigleéiten erfolgen
fann. Diefe Bablitellen biirfen sujammen am Tage der
Audjdhreibung nidt mehr ald 750 Witglicder Haben.
Bablftellen, bie su einer Wablabteilung gehbren, Jind
perpflidhtet, dem Hauptvorftande mitzuteilen, welde Rer-
fonen fie al3 Delegierte vorgefdhlagen haben. Der Haupt-
votftand mup bic?e Rerfonen bann bden eiugelnen Bahl-
ftellen mitteilen. :

6. I3 wablberedhtigt Jind nur die Mitglieder anau-

feben, bie bi3 zum a?e ber botaupebmegubcn Btahl mit
;glren Beitrigen nidt linger al3 bier HKoden im Riid-
“fanbe find. - ¥eablbar ift nur ein Witglied, dad min-
. beftend brei: Jabre eimex geert{daftliden Drganifation
" ununterbrodien angehirt.
7. Bur Berednung ber Babl der Mitgliever ift bad ber
Ausjdhreibung -ber FWah! vorbergebende Duartal “heran-
auﬁidmx und zwar dergeftalt, dap fiir jebed Mitglied 13
bo neaaﬂltc Beitrage su perredhnen find.
8, Gine Manbatsiibertragung eined Delegierten an ein
anberes MMitglied ift nidt auldffg. &ft ber Delegierte am
: @rjdeinen verhinbert, fo bat er bad WManbdat bem Borftand
_suridjugeben. Wufer den Delegierten ift der Borftand,

weniger al3d
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ber Borfibenbe der Prehfommiffion, der Redaftenr, bdev
Borfiende bed Uusfduijes, minbdeftend ein Mitglied des
leteren fowie ein Mitglied bed BVeirated sur Teilnabme
an ber enevalverfammlung berechtigt unbd berpflichtet.

9. Die Mitglieber bdes3 Hauptoor tanbed, Hez Yus-
‘fd')uﬁ'eé unb ber Preglommifiion, iofen{ fie im Befip eines
2Manbdatd find, haben in eigener Sade fein Stimmredt.

_ 10. Die Koften der Generalverfamminng mit Einjdln
ber Delegievtenunioften trigt die %erﬁanb%faﬁe. %ii JSDCB
legievten erhalten au3 ber Perbanbatafle den Criap bes
Fabrgelbes fiir bie britte Wagentlaffe und ein von ber
Generalverfammlung felbft it beftimmenbes Tagegeld.

Bermobgen de3 BVerbandes, -
- ' § 19.
1. Pie Cintiinfte de3 BVerbanbded Deftehen aus:.
a) Beitrittsgelbern:
b} ben Beitrdgen; ]
© ¢} auBerordentlidhen Ginunahuen.
2. Ta3 BVermbgen b i ilbar
befiabt e © fgen bed %g_}rbanbeéq ift uutetIf_m wd
a) 3indbar angelegten Qapitalien; .
b) ben Raffenbeftinben; ' '
f) bem Synventar. '
3, Der Raffenbeftand der Berbandstaffe joll in der
Regel bie Summe bon 3000 ML, nicht ﬁbfl'tftliqen; aus-
enomuten find folde Reiten, wo rogae Streif8 ftatts
indben. Der ilbrige Vejtand der Berbandatafje ift bei
ideren Banfen oder Spartaffen gnebar angulegen. Die
udforberung ber angelegten ®elber; bie nur zu Ber-
b3sweden benupt werben diirfen, fanm nur auf Be-

up bes tborftanbes unb i ! .
itglicbern ¢ m&f‘ 2 und in Hniefenbeit von drei

A

B A

" nut burd) einen andbriidliden

Berwendung bed Vermiogens.
: §20.
1. Yus ber BVerbanbdalajle werden alle auf Grund biefed
Gtatutd guldffigen und fitr die Yudbreitung de3 Ver-

banded Eomte ;ﬁt etivaige Sartellverbindungen und fiiv den

Sewerfidaftdbund notiwendigen Wudgaben beftritien.

2. Jn auberordentlidhen Fdllen, bie im Statut nidt
vorgefehen find, befonberd bet Hnterftﬁbun{g anberer Ge-
werf{chaften, fann der Vorftand Yulgaben bi3 zu 300 ML
}elbftiinbig ﬁemiﬁigen; bei hiheren Betrdgen nur mit Bu-
timmung bed Wusdjduiies.

3. Gamtlide auf Grund bed Statutd an die Mitglicder
ju gewdbrendben Unteritithungen find {rexmtmge; ein taa-
baved Redht auf diefe {teht den IMitgliedern nidht au.

Allgemeine Bejtimmungen.
§ 21

1. Der Hauptooritand oder die Berwaltungen der Babl-
gellen tounen burd) feinerlei RedtBgeididfte die eingelnen
erbanddmitglieber ober den Berband verbindlidh maden.
Rein Mitglied erwirbt dburd) BVertrige ein Hagbared Redyt
gegen den Berband ober feine ge]dhaftdfitbrenden Korper-
{daften. ,
2. Rein WPitglied bat ein flagbared Nedy, die Ge-
chf)&ftébﬁd)er und Papiere der Hauptverwaltung oder ber
ermaltung einer Bablitelle eingufeben ober fid) qu3 ihnen
Undalige ober Ub{driften ansufertigen ober eime Yus-
funft pber Ueberfidht iiber ben Stand bed Verbanb3ver-
mbgend su verlangen.
3. Das Redt biersit fonn Fiir bie Dauptverivaliung
G ZBcfd;IuB ber Generalber-
fammilung, fiiv bie %erma[tungb einer Babljtelle nur burd
einen ausﬁrﬁcﬂid)m Bejdlup ber Mitglieberverfammlung
bet bejreffenben Babljtelle, erteilt werben.

E "
P
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4. Der Borftand Hat ba3 Redt, unter Oinguziehung 4 '
bed3 Ausjduffed und ded Beirates bagd Gtatut abgudndern, ' = u
Ivenn_aud ber neueren @g{ebgeﬁung pber Merichtsprayia :
dbem Berbanbde cin Radytetl droft. 7 o
 Muiléiung ' ﬁ - Ctreifreglement.
. . § 2 _ 1. @&mtﬁc?g ©treif3 innerbalb ber Drganifation un-
1. Die Ayflofung ded Verbanded fann nur antragsd- - terliegen bev Dberleitung bes Dauptoorftanbes.

mipig dburd) bie ordentlidle ober eime auerorbentlide o 2. Breden an einem-Drte Differengen gwijhen Ber-
Beneralverfommlung ‘erfolgen. . ’ banb3mitgliebern und Unternehmern aqus, jo treten bie

Ditglieder mit der Drtdverwaltung besw. mit dem Fus
* ftinbigen Bertrauendmann ded Verbanbes sufammen zur
Beratung der Sachlage und Haben Ha3 Refultat bem Vor-

ftanbe einjufenden. 5

3. Babljtellen, welde den Gintritt in eine Qohubewe.
ung éﬁbﬁ&gti{fﬁftrcif — beabfiditigen, Daben bies burdh
gic Ort8verwaltung redtaeitig mit dben erften Borberei-
fungen bem Hauptoorftande ju melden und einen Streif-
Comabe Beanthoprsancbesmpon ot bafrbels:

i i i - gemage eantwortung dedfelben dem Borftan te Ve

S&%‘i‘"’i’,ﬁ"‘é‘iufeﬁ’ﬁﬁ’&‘%‘nf““siagiin “1’32“‘3?{3“ aﬂ‘f“’af.?; urteilung ber emfd‘ﬁ;t en Berbiltnifle om Dét‘ o -
* Gtaubpuntt ber jesigen {tefende Drganifation geatfinbet - . mbgliden. Die an fferemaen beteiligten Berban :

er g : ! ‘mitglieder haben bie Genebmi orftandes_ab-
M?b,- tielben twieber gur ¢g¢aa§lt mrbeu' mith. 'm,g-lic ex %ir% bie Gtt:?t g%:‘ iot, it n aebeimer o

2. Den Antrag fann entweber der BVorftand ober der.
Hud[dup ober mindeftend zwei Drittel aller Mitalieder
unter Angabe ber Griinbe ’[tcHen. Im Folle die Auf-
Iﬁ{}m burd) bie Generalverjammiung bejd)loffen werden
ioll, jind drei Wiertel der CStimmen aller anivefenden
SDel'egterten erforberlidh.

3. Bei Auflofung de3 BVerbanded wwird bas nocg bor-
banbene Bermdgen — nad) Erfiillung der nod vorbanbe-
aen %erbmb[i? eifenn — einer anberen gewertidaftliden

- Pmwun uftellen, ob fie in einen Wusftand treten
mollen. @ge'cfmftmeg!e Dreiviertel-Majoritat notivendig,

etn. e8 fidh um cinén Wngriffsftveit , -
e Mitglietér big- 16 Sagte t Daben lein Gtim N
Teht.  Dad - Refuliot ber iSRRI negft Stimm. < .
settel iﬁ?&ﬁaknwﬁ:{;muh ecgqanm::titi _—
SR
Oravtasthen ‘bie Buftimmnng

anbelt. Jugend-
e A
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aj bie Gefamtzabl- der Berufadfollegen am Dre; 8{1{)1

der verbeirateten Rollegen und deren RKinber;

) Bahl der am Drte Defindlichen Verbanbsdmitglieber:

unb, foleit moglid), ber in anberen Organifationen
befinbliden Rollegen; ‘

c) Babl ber ir Frage fommenden Fabrifen Deslv. bev
bazu  anbderiveitig gebbrigen Betriebe be3 Unter-
nehmen3; . : -

d) wiebiel Kollegen — verheivatete pber lebige — event.
am Ausftande teilnehimen, wieviel bavon organifiert
find, und wiebiel iiber 26 Woden;

c) bie - beabfiditigten Forberungen in ihrém gahz,e_n

Nmfange;

{) Angabe der Beit, wann bie Forderunger geftellt
werden follen; .

g) Ungabe fiber Sie Daiter ‘Der Wrbeitdeit;

" It} Ungabe iiber die i leiftende Nebenarbeit bego,

Nadhfeierabendarbeit, Yusdleeren ujiv.;
i) Angabe ifiber bie Sonntagdarbeit; .
k) Angabe, ob ein Iofaler Unterftiibungdfonds am Orte
- Deftebt, und die Hbbe besjelben; T
1)"UAngabe iiber dle Wobnungdverhiltniffe:
‘1. ob Urbeiterwobnungen, bie der Fabrif gehoren,
borhanben find, ,
iI. ob ain. Orte eveninc! geniigend anbere Woh-
< <nungen su erbalten find, o
111, die Hobe ded Preifed fitr zwei Bimmer,
. A lfli)ieb body bie bauptiacdhlichiten Lebendmittelpreife
. - Jinb: ,

m) Untrag, . Eetrcf{enﬁ bie ’%od)enunterftﬁbnng fiir

"Berheiratete und Lebige. :

6. Gefude um Genehmigung bon Ungri [Bitreifﬁ ton-
nen nur bamn Berfid{idtigt werben, wenn bielelben ntin-
«beitebx:is siwei - Wodien borber dem Borftande angegeigt
werbest, = N

ST
- PR

. {tebenben %e?&ltniﬁe

E{ perfuden, um einen giitlidhen Wudgleidh
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7. Bablitellen, die die WUrbeitdeinjtellnug geplant nud -

die porjtebenden Fragen nidht beantwortet haben, erbalten
teine Unterftitbunag. :

8. Bei Unarifisijtreits mi'lsj;feu minbeftens brei- Viertel
ber Rollegen 52 Wodyen dem BVerbanbe angebiren und den
.f?%uptnnritanb siwei Wodhen vorfer in Kenninid gefeht
aber.

9. Gefude um Genechmigung von Ubwehritreits, b. b
oldjen, bei denen ¢3 ]E‘Kf) unt die Verteidigung bder be-
) _ anbelt, {ind moglidft jofort, nad-
em bdie Ubfidt der 1nternehmer, die Lage ber Rollegen
weiter aut berfiimmern, befannt lwutde, einguveichen. WAb-
me?r}tretfé miiffen jebod) mit Bieidrittel-Wiajoritdt be-
jdloffen werden. Jugendlihe Mitglieder bid 16 Jabre
alt Daben fein ©timmredt. Bei einem WUbwebritreit
ftebt bem auleiter bad Wedit au, Jelbstindig bdie Ge-
nehmigung audzufpreden. .

10, Die Sefude miiffen, folveit e3 die Beit nody suldht,
?ie Geitftellung der oben beseichneten Angaben enthalten,
oivie:

a) um wieviel foll bie Urbeitdzeit verld

b) ber Qobn vertitrat lverben? ’

11. Bevor die Genehmigung erteilt i;t, haben bie Qol-
Tegent- eine dburdjaud rubige (abmwartende) Stellung eingu-

ngervt, besiv.

" pebmen, bamit nidht, wenn aud zwingenden Griinden bie

Genehmigung perjagt wird, ein Buriidgeben erjdwert ijt,
und jo nadh Umitdnden ein audlidhtsiofer Streil zum
Yudbrudy fommt. ‘ .

12. Bebor audy ein genebmigter GSireit befanntgegeben
witd, bat bie driliche Verivaltung oder @trexﬁmtungﬁu}[eé
erbeiju-

hren, und erft bann, wenn bie Verfude Crfolge nidt
ben, barf der Stveif protlamiert werben. ¢

13. Bon ben Orten, wo fid bie Mitalieder uit Ge-
nebmigung bed Borftanbed im Streil befinben, Hat dev



,;-’: : 17-
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Borftand widentlid) einen Situationsbericht einzufor-
- bern; bei Nidteinjendung cined folden Berichtd darf eine
. Nnterftiipung nicht gewabhrt werben. - ’

14, Dex Hauptvoritand hot da3 Redt, in jebem Falle
ein SMitglied bed Vorjtanded mit der Unterjudjung bder
Berbiltniffe jolie mit bem BVerjud) eined Ausgleid)s su
beauftragen. Demfelben ift jeitend ber Drt3verwvaltung
ober Etreifleitung jebe gelviinfdhte Audtunft zu erteilen.

15, Der BVerbandsvorftand ift befugt, in jedbem Sta-
dium eined Streifd ober einer Wusdjperrung den BVerfud
einer Ginigurig sur Beilegung bed @amp%q@ pu_unter-
nehmen. ewinnt er wdahrend der Dauer cinedJiweild
ober einer Wusdfperrung bie Ueberseugung, dag ein Weiter-
fithren be8 Kampfed audfidhtdlod i, o mup der Ber-
banddporitand eine Ubftimmung vornehmen Ilafjen, ob
ein %eitet;ﬁbten be3 ©treifd (tattfinden foll ober nidt.
Fiir den erjteren Fall miiffen minbdeftend bdrei Biertel dex
am Qampfe Dbeteiligten Mitglieder bafiir  ftimmen.
Sugendlidge Mitglieder bis 16 Jahre alt baben Fein
Stimmredt.  Crgibt {id beim Beiterfiihren eined
Io[d)en ©treild, bak bdiefer fiir bdie. Gejamtorganifation
Gadlid ift, fo hat der Borftand in Gemeinfdaft mit der

uleitung und ber Detreffenben Oridverwaltung bdie

notwenbigen Magnabmen aur Beenbigung bes Kampfes

© gu treffen. . o
16. @enebmigte Streifs werben aus der Hauptlaffe
bes Berbanded unterftiipt. S

u#ebcrfs’fauc at der Vorftand Ertramarien
Iaffen. - .
titaud eime Ueberfidht pu_ere
bredhnungen und Belege. fitr die frei
it im0

D Y @
E 29 &
Sillen anf Beldup des-HauptvoritandiBe
glieber unterftiiht merben% ’ "T %’

21. Den ledigen Mitglicbern Wwird 3
Biliht gemadt, bei Auadbrud eines Stre
verlajfen; ebenfall3 ber verbeirateten Mitgh
ihnen in anderen Orten Arbeit nadgetviefen

22. Gftreifunterjtiipung wird woidentlid fiir' jed3
) Ei‘ert-
In bie Wodje fallende Feiertage rednen

Lage, bei Gtreitd und Ausdfperrungen vom erften
tage an gegablt.
ald Weritage.

23. Die Unterftiibung betrdgt bei einer Mitgliedidait
nady einer Beitragsleiftung 8 Halieblhel

bon 26 Wodyen bon 52 Woden
Beilrag pro Tag pro Bodje pro Tag pro Rodye
4 ‘ o . ) v
20 . 0,40 2,40 0,60 _ 8~
40 0,80 480 | 1,- 6,—
80 1,20 7,20 1,60 9,—
80 1,60 9,80 2,— 12,—
120 240 14,40 8,— 18,—

Fiir die JFram und jebed RKind wird gezdslt nad
einer Beitragsleiftun "'-*.n] geaélt ‘mﬁ

vort 46 Wodsen " bow 52 Seden
Beiirag pro Tag pre Mode pro Tag pro Wade -
LJO 3 . - 4 . ¥
. 8 048 - 10 0,60
. ™80 12 0,72 15 0,90
80 18 09 20 ‘ 1,20
130 o4 144 . B0 1,80

. 24, Qebige Rollegen, die\al8 Grnibrer bons Famikien
angehdrigen gelten, jind be\Werbeivaieten gleidyzuftellen.
- 35 e Unterftiipung nqterlte_bt ber. Oberlontrolle bed

i:: barf in leinem Fallz ben Arbeitd-
Orten, in benen.ber Wusfithrung vor-
Nnge cgtf‘e)!idx, .bly#miﬁc im Wege

o

»

&
1y %@tmit?
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fteben, Bleibt bdie Regelung dem SHauptvoritande itber-
, Iaf?en;' Co

27. Goentuelle Maknahmen vder anderiveitige Unter-
Unebmungen, elde biefen DBor{driften nidht véllig ge-
nitgen, wetden nidt beriidfidtiat. - -

28. MWahrend bed Siveild ergeben fid) fiir die Streif-.

leitung und bie Gtreifenden Tolgende Bilidyten: Die
Gtreitleitung bat barauj su adpten, daf, nadybem _ bie
- Urbeitseinftellung dtberall in Rube und Orbnung erfolgt
ift, bie Gtreifenden filr bie weitere Fyolge ein rubiged
erhalten bewabren, midt nur Ivegen des Iwadbfamen
Unged ber Polizei, fombern um  der Sympathie bes
Publifums und der bfentlihen Leinung willen, ferner
um Ynflagen und Beftrafungen zu verbitten. ,

i

Gefdhaftdordnung

fiiv olfe Mitgliedexverjommlungen.

§ 1. Der Bevollmddhtigte, eventuell Heffen CStellver-
treter. Jat alle Qﬂttgjxeberberfammlgmgen der 3abiftelle
einguberufen, su erdffnen und ju leiten.

§ 2. Wlle Untvdge, die anf bie Tagedordmung einer
Berjommlung fommen jollen, find bder Drtdvervaltung
rithseitin genug {Hriftlid einzurveiden wud mitffen von

iefer auf bie Tagedorduung
gelest luerben. :

ber nidften Berfanmlung

§ 3 Wle in ber DBerfanumlung geftellten Antrdge
unb. Fefolutionen find dem Edrifthiibrer §Hriftlid su

Protofoll zu geben.

§ 4. Giner ber Beifier hat wihrend ber Berfans
fung die fidy sum Wort Meldenden ouf einer Lijte 3u
notieven, unb miiffen fie der Reifenfoloe nach um Wort

sugelaffen twerben,
§ 5. Beabfidtigt der Bevo

[lmidtigte, i an der De-

Datte zu betetligen, fo hat er fich ebenfall3 in die Jtebuers

lifte eintragen zu laffen. Wahrend der Febe desjelben
1abrt ber Stellvertreter den Borjis, Kurze Crlduternugen
und Crilarungen, bie geeignet find, bie Debatten abzi-
Hirgen Eutme notienbige Auftlivung itber eine Sade i

%eben,

ind -bem Bevollmddtigten ald Qeiter ber Ber-

ammiung and oufer der Reibenfolge der Rebuerlifte

i geftatiet,

f § 6. Wird Schluk der Debatte beantragt, fv entideidet

 bietitber einfacdie ‘IMajoritiit;
men ivird, erfolgt fofort bie
Banbelten Antrag pher Segenft

galTB_ ber Antrag angenom-
[bitimmung fiber den per:
and. — Wntrdge auf SHluf



— 82 —

- ber Tebatte find sur Tistuffion su jtellen; e3 wird jebod{

“nnr einent bofiiv unbd einem bagegen Epredhenden’ Ha3
Wort erteilt.

§ 7. Die Ubfthmmungen erfolgen in der Negel durdy,
SHanbaufheben, mit Ausnahme ber Wahl der Dridver-
waltung ober wenn fonft die Wbftimmung per Stimm-
settel beantragt wird ober durd) ba3 Statut vorgefehen
ift. — 3ft ither wefreve Wnirdge obsuftimmen, fo Ifu[gfg
bie Abftinrmung suerit.diber ben tveitgehenditen berfelben.

§ 8. Bei Vornahme der Abftimmung per Stintmgettel
hat bie Wusdadhlung ber Verfammlung su_erfolgen und iff
die Anzabl der fhimmbereditigten WUnivejenden folvie bdic
Anzabl der abgegebenen Etimmen neben bdem , Refultat
Der Abftimmung der Werfommlung befanntzugeben. |

§-9. Beridtigung jeber Art und perfinliche BVemer-
fungen exfolgen nad @dﬂuﬁ ber Tebatte.
© §°30.:. Perjinlidi Apgriffe,  Untexbredungen eined
SReb§n"'§, ﬁﬁeidjun{;’ pont ?.b‘er TFidgedorbnitng und jebe
anberé;, Stirung {g@;ungﬁt{gc& ttet, ,

§ l‘tg%ﬁte ofi i alieb“eitens bes: Bevollmidtigten
- pum_ britgews: ale gur Ordbnung gerlifgs werben, fo ift
demfelben wpADrend fer Daves- ber:in Berhandhung ftehen-
ben Ungelegeribeif bad owhteben. _

§ 12. Bur ®ejdaftsordnung, b..b. su Bemerfungen,
welde auf den Gang der BVerhandlungen und bie Leitung
berfelben Bezug Dhaben, erbilt jeber Univefende {ofort:
nady bemt joeben @gfed;enben ba8 Wort. Derartige Be-
merfungen miiﬂtul’ge 13 und Dilubig jein und bilrfen midit
" bdgw bemupt werben, jur verhandelten Sadje jelbft su
Tprehes. o

-§. 18, n allen aweifelfaften ‘%ﬁﬁen entfdheidet 0
b die Verfammlung ftetd felbft. =




	Inhaltsverzeichnis
	Name, Sitz und Zweck
	Unterstützungen
	Rechtsschutz
	Verwaltung
	Streikreglement
	Geschäftsordnung

